
7l} Buchbesprechungen
Peter UNSCHE, Kathedralliıturgie ZWI1- weıtausgreifende Sichtung wiırd erschlossen
schen Tradıtion und Zur mıiıttelal- durch eiıne vergleichende Untersuchungs-

methode €e1 Uutz den ekanntenterlıchen Geschichte der Bamberger Dom-
lıturgie 1M Bereich des Irıduum Sacrum (Irdo Romanus 0, der eingegangen ın
LOQF 50) Münster: schendorff 998 das PRG weiıte Verbreıtung erfuhr und dıe
(XXXH und 494 > 08.—. Lıturgie 1im Miıttelalter über weıte Strecken

beeinflußte (41) auf dessen Hıntergrund
Das neuerwachte Interesse welıter Kreise dıie amberger Quellen erforschen. Auf

der Epoche des „Miıttelalters“ hat die diese Weise sollen Ergebnisse sowohl Z.UT

w1issenschaftlichen Bemühungen der unter- Geschichte der lıturgischen Bücher selbst
als auch Feliergestalt der einzelnenschiedlichsten Fachbereiche und 1szıplı-

LICT intens1vliert und CNOTIMNEN FOTr- Gottesdienste 1m Bamberger I1om rhoben
schungsergebnissen beigetragen. uch die werden (3) ıne SOIC quellenintensive
Liturgiewissenschaft wendet sıch se1it DC- 1 bedarf eiıner klugen Beschränkung.

eıt vermehrt dem gottesdienstlich- Darum konzentriert sıch VE auf den Kern-
rıtuellen en der mıttelalterlichen Gesell- ereich des lıturgischen Jahres, dıe Feıler
chaften Inzwıschen Ssind eıne beachtli- des Öösterlıchen Irıduums. Allerdings spart
che VA21 Von Arbeıten Z.UT ıturgie el dıe zweıfellos die Iradıtion der
Kathedral-, Kloster- und Stiftskirche CI - Lo  ıturgie besonders ergiebige Oster-
schıenen. Der hıer vorzustellende Band. als nachtfeier mıt Matutın, Elevatıo und Oster-
Dissertation der Theologischen aKu. spıe SOWIle dıe Feler Ustertage, Prozes-

S10N, Messe Vesper, au!  Nder Universıität Bamberg eingereicht (be
TEeU! VOomnl ohlscheın), In dieser Der Teıl der Untersuchung ist den
( einen wichtigen Bausteıin elıner Quellen dıe Feıier des Irıduums gewıl1d-
noch ausstehenden zusammenfassenden meTt Ausführlich in dieser
Geschichte der ortskırchlichen Liturgie des Gesamtübersicht erstmals stellt dıie
deutschen Sprachgebietes be1 Der Autor. lıterarıschen Zeugnisse VOT und ordnet S1e
Priester des Erzbistums Bamberg, hat siıch In den usammenhang der amberger A
der mıittelalterlichen Liturgletradition selner turgıegeschichte e1in. el we1l3 - die
dıözesanen Mutterkirche, des amberger beachtende 1IIerenz zwıschen „hıterarı-
Doms, aANSCHOMMCN. Dies ohnt nıcht scher“®‘ und geielerter‘! Liturgie, also ZWI1-
letzt deswegen, we1l auf eıne im Ver- schen Anspruch und Praxıs der Felilern
gleich anderen mittelalterlichen Kırchen Im umfangreichsten Teıil der Arbeit stellt
höchst reiche Quellenlage zurückgreifen dıe Aaus den Quellen erhobenen ınzel-
kann 1C weniger als andschriften feiern VOT, dıe Jeweıls mıt eigenständiger
V Sakramentare, Pontifikalien. Gradua- Okaler 10N auf der Grundlage des
lıen und Ordinarıen) standen für dıe Arbeit 5() gestaltet Sind. Für den TUundoOon-

erfügung. So konnte der Autor anhand nerstag mıt Ölweihe und Abendm  Sge-
der lıturgischen Bücher die Entwicklung, dächtnis 64—-182) kann V{. dıe
WAas selten möglıch ist, VO  e} der G'irün- Tendenz Vermehrung Von Jexten
dungszeıt des Bistums (1007) bıs ZUT (all- Zeichenelementen teststellen (dıe sicher
mählıchen) Übernahme der römıschen auch mıt der allenthalben konstatieren-
Bücher In der nachtridentinischen eıt (als den Solemnisierung Rıtualisierung
letzte Quelle amberger Fıgenliturgie sıeht tun hat), die einen den erus stärker
Vt. das Rıtuale 58 / verfolgen. Diese fordern, damıt aber auch dıe wenigen
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Volkselemente weiıter abdrängen. Im (Bam SEW  er Quellen ın synoptischer usam-
erger‘ Pontifikale (14 Jh.) sieht menstellung und Z7Wel Grundrisse des Bam-

Formen der Konzelebration 1m Um:- berger Doms mıt selnen en und
kreıis VOINN Ölbenediktion, aber auch der FEnde 15 Jh.) geboten Sıe ermöglıchen dem
charıstischen Liturgie 3-1  9 dagegen Leser eine chnelle Örientierung(
ist dıe Fußwaschung (und das Agapemahl) Selbstverständlich erschlıeßt neben dem

11UT mehr im internen Kreıs der Konvente Quellen- I ıteraturverzeichnis (AIN-—
eın Regıister , aufge-und Kapıtel gefelert AQus der gemeinsamen

Gründonnerstagslıturgie verdrängt schlüsselt ach Inıtien, Personen, Orten und
Ahnliche (Grundtendenzen zeigen auch dıe Sachen. den Banı

Feler der Karfreitags 3  9 für die V{f. Diese ı1Dısche detailfreudige Arbeıt
200 einen festen „Bamberger Karfre1- bringt 1C In die Geschichte des

tagsordo” ausmacht (Wortgottesdienst, Öösterliıchen Irıduums ın se1iner mıttelalterlı-
Kommunilonfeier undKreuzvere  g, chen Gestalt Dafür gebü

Grablegung und der Ostervıgıl, be1 der Anerkennung. eıtere Arbeıten, wWwI1e S1e
eiıne Feuersegnung dann allerdings sehr 1er VOrD1  IC geleistet wurde, den
auswuchernd se1it dem 13 übernom- lıturgischen Quellen der Kathedral-, Klo-
IinNnenNn wird. em legt Wert auf eine sSter- und Stiftskirche (und soweıt erhalten
ausführliche Betrachtung der lıturg1ischen gerade auch der Pfarrkırchen!) sınd drın-
Topographıe der einzelnen Feıjern, dıie gend erwünscht und vervollständigten das
durch Prozessionen, Z/üge und Ortswechsel Bıld der mıiıttelalterlichen Liturgiefeier 1im
nıcht L1UT auf ein vielschichtiges mıttelalter- deutschen Sprachgebiet.
lıches Liturgieverständnis („Zıitat” der 145 Dr Jürgen Bärsch, Bochum
turgıe Jerusalems und OmMS hıinweıisen,
sondern auch den amberger Dom Vomn der
Feıler des Gottesdienst her erschheben. Hıer erafım PÄTRUNIEL, Die Od0OXe Spirı-

tualıtät der Osterzeıt Kkommentar ZUmacht sıch die in Bamberg besonders aAaNSC-
regie interdiszıplınäre Zusammenarbeıt Pentekostarıon. Miıt einem Vorwort des
zwıschen Liturgiewissenschaft und Kunst- Metropolıiten erafım VON eutfschlan: und
geschichte DOSItLV emer. Ahnlich Zentraleuropa. Würzburg: Der Christliche
TUC ware eiıne solche Zusammenarbeıt Osten 999 (180 S Farbb est-
mıiıt der Sozıal- und Mentalıtätsgeschichte, e1s Geb 38,—; 278,—; SEr 35,—
dıe sıcher auch 1ın der Interpretation des
österlıchen Irıduums (wıe Ier über 500 Vater erafım Pätrunjel, Priestermönch
Jahre hinweg betrachte wichtige mpulse des Klosters Bräaäncoveanu in Rumänıien,
und Hınwelse gegeben Ätte SO fallen legt mıt seinem Kommentar Penteko-
gelegentliıch Begriffe auf, dıe ZW; heut1- starıon „e1n Meditationsbuch“‘ VOT, „„das
SCIN Liıturgieverständniıs entsprechen, aber eine FEınleıtung ın die mystische Atmosphä-
für den betrachteten Zeitraum unpassend der Gottesdiensthymnen der rthodoxen
sınd (z ‚„ Vorsteher“” 14 14, 769 ö.]) Kırche geben versucht“‘ 10) Vater Sera-

fım hat seine Liızentlatsarbeit der Theo-Sehr eserfreundlıch sınd dıe nach jedem
Kapıtel gebotenen Z/Zusammenfassungen, die logıschen Fakultät „Andreı aguna” u11
helfen, den UÜberblick in der der (Hermannstadt) selbst in dıie deutsche Spra-
Zeugnisse und Feierdetails bewahren Im che übertragen 40 der Absıcht, dıe ıturg1-
umfangreichen Anhang sınd die {exte Aaus- schen chätze der Orthodoxen Kırche auch


